
 
1. Auf die Frage in der Anfrage VII/2020/01077, wie sich das neue KiFöG und das Gute-

Kita-Gesetz auf den Personalschlüssel in halleschen Kitas auswirkt, antwortete die 
Verwaltung, dass sich der Personalschlüssel ab dem 01.08.2019 im Krippen- und 
Kindergartenbereich um ca. 4% verbessert. Wie wirkt sich diese prozentuale 
Entwicklung konkret aus? Wie ist der konkrete Personalaufwuchs in Stellenanteilen? 
Wie sind diese Stellen besetzt bzw. werden diese besetzt? 
 

2. Wie viele Sozialarbeiter*innen arbeiten in halleschen Kitas? Bitte um Auflistung der 
Stellenanteile und Kitas. 
 

3. Wie viele der Sozialarbeiter*innen in halleschen Kitas werden über das Gute-Kita-
Gesetz gefördert? Beteiligt sich die Stadt Halle (Saale) an den Kosten? 

 
4. Mit einem Betreuungsverhältnis von 5,35 Kindern pro pädagogische Fachkraft im 

Krippenbereich steht die Stadt Halle (Saale) im Landesvergleich gut da. Im 
Kindergartenbereich ist das Betreuungsverhältnis von 12,05 Kinder pro pädagogische 
Fachkraft allerdings deutlich schlechter als im Landesvergleich. Im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt schneidet die Stadt Halle (Saale) in beiden Bereichen deutlich 
unterdurchschnittlich ab. Was wird die Stadt Halle (Saale) tun, um das 
Betreuungsverhältnis zügig und nachhaltig zu verbessern? 

 
5. Wie viele duale Ausbildungsplätze sind, den neuen Jahrgang einbezogen, in Kitas 

des Eigenbetriebes besetzt? Bitte um Auflistung der Stellen und Kitas. 
 

6. Die Verwaltung hat eine neue Entgeltordnung für den Bereich des Sozial- und 
Erziehungsdienst verhandelt, da die letzte Entgeltordnung zum 30.06.2020 
ausgelaufen ist. Ist es nach neuer Entgeltordnung rechtlich möglich, dass 
Erzieher*innen in Vierteln mit schwerwiegenden sozialen Problemstellungen eine 
Vergütung nach S 8b TVöD bekommen, da es sich um eine Tätigkeit in Gruppen von 
Kindern mit wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten handelt? Wenn ja, unter 
welchen Voraussetzungen ist dies möglich? 

 
7. Welche konkreten Maßnahmen hat der Eigenbetrieb Kindertagesstätten eingeleitet, 

um sich als Arbeitgeber auf einem umkämpften Fachkräftearbeitsmarkt aufzustellen? 
Bitte um Auflistung der Maßnahmen. 
 

 
 
gez. Dr. Detlef Wend 
Stadtrat Fraktion MitBürger & Die PARTEI 
 


